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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Bayerische Landesapothekerkammer und ihr Wissenschaftliches Institut für 
Prävention im Gesundheitswesen wirken seit vielen Jahren als Mitglied aktiv in der 
Bayerischen Landesarbeitsgemeinschaft Impfen mit. Heute senden wir Ihnen gerne 
auf Bitte der LAGI die Pressemitteilung zum gestrigen Welt-HPV-Tag zu. 
 
Unser Tätigkeitsbericht für das Jahr 2024 ist fertig und steht auf unserer Homepage 
genau hier zur Lektüre bereit. Wir freuen uns, wenn Sie sich ein paar Minuten Zeit 
nehmen, reinlesen und stehen Ihnen für Ihre Fragen und Anregungen gerne zur 
Verfügung! 

Und was haben wir noch für Sie? Einen Tipp bzw. gleich 13 Stück – nicht nur für Ihre 
Kunden mit Diabetes... 
Als Fan von Diabinfo, heute: "Vorbeugen Was kann ich tun? So erreichen Sie Ihre Ziele"  
https://www.diabinfo.de/vorbeugen/was-kann-ich-tun/so-erreichen-sie-ihre-ziele.html 
"Jeder kleine Schritt zählt: Vielleicht gelingt es Ihnen, mehr Bewegung in den Tag 
einzubauen, öfter gesunde Lebensmittel zu wählen oder sich bewusst Pausen zu gönnen. 
Wichtig ist, nicht zu streng mit sich selbst zu sein. Gerade Menschen mit Diabetes wissen, 
dass Flexibilität und Durchhaltevermögen im Alltag unverzichtbar sind. Sie brauchen eine 
Starthilfe? 13 Motivationstipps für Sie. Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und Spaß 
dabei! Herzliche Grüße Ihr diabinfo-Team"  
 
 
Freundliche Grüße 
H. Schlager  
 
 
ANLAGE  
Pressemitteilung  
Appell der Bayerischen Landesarbeitsgemeinschaft Impfen zum Welt-HPV-Tag: So lassen 
sich Krebs durch HPV und Genitalwarzen vermeiden! 

Humane Papillomviren (HPV) zählen zu den häufigsten sexuell übertragbaren 
Krankheitserregern. Eine HPV-Infektion kann nicht nur Feigwarzen hervorrufen, sondern 
langfristig sogar Krebs verursachen. Anlässlich des Welt-HPV-Tages weist die Bayerische 
Landesarbeitsgemeinschaft Impfen (LAGI) daher auf die wichtige und von der STIKO 
empfohlene HPV-Impfung für Jugendliche hin, die vor Krebs schützen kann. In 
Deutschland haben bislang jedoch nur ca. die Hälfte der 15-jährigen Mädchen und ein 
Drittel der Jungen einen vollständigen Schutz. 

Bayerns Gesundheits- und Präventionsministerin Judith Gerlach wirbt deshalb für die 
krebsvorsorgende Impfung gegen Humane Papillomviren. Gerlach betont: „Bei den HPV-
Impfquoten besteht weiterhin Verbesserungspotenzial – auch in Bayern. Dabei gibt es 
Schutzimpfungen, die fast vollständig gegen eine Infektion mit den häufigsten 
krebsauslösenden HPV-Typen schützen! Für einen bestmöglichen Schutz ist es wichtig, 
dass sich Kinder und Jugendliche rechtzeitig gegen HPV impfen lassen. Denn die 
Impfung kann Leben retten.“ 

https://378616.seu2.cleverreach.com/c/103790102/54a20db14692-srz71z
https://378616.seu2.cleverreach.com/c/104230485/262837ef415c-ssnm84
https://378616.seu2.cleverreach.com/c/104229369/262837ef415c-ssnm84


Die LAGI engagiert sich mit ihren Mitgliedern für einen besseren HPV-Impfschutz durch 
Aufklärung. Sitz der LAGI-Geschäftsstelle ist am Bayerischen Landesamt für Gesundheit 
und Lebensmittelsicherheit (LGL). Professor Dr. Christian Weidner, Präsident des LGL, 
betont: „Es ist nachgewiesen, dass bestimmte Hochrisikotypen der Humanen 
Papillomviren (HPV) die Auslöser von Gebärmutterhalskrebs und seinen Vorstufen sind. 
Zudem können diese HP-Viren weitere Krebsformen, wie z. B. im Mund-Rachen-Raum 
und Anogenitalbereich hervorrufen. Die für Mädchen und Jungen empfohlene HPV-
Impfung bietet gegen diese Erkrankungen einen sehr wichtigen und wirksamen Schutz.“ 

„HPV-Infektionen werden in der Regel sexuell übertragen. Die rechtzeitige Impfung 
schützt mit hoher Wirksamkeit vor Infektionen mit bestimmten krebsauslösenden HPV-
Typen, wenn vor der Verabreichung noch kein Kontakt mit diesen Viren stattgefunden 
hat“, erklärt die Frauenärztin Dr. Marianne Röbl-Mathieu, Mitglied der STIKO und der 
LAGI. Zudem weist sie auf weitere Schutzaspekte hin: „Wer sich selbst aufgrund des 
Impfschutzes nicht mit HPV infiziert, kann die Infektion auch nicht weitergeben und 
schützt damit zukünftige Sexualpartnerinnen und -partner. Darüber hinaus ist besonders 
für junge Menschen auch der Schutz vor Genitalwarzen durch die Impfung ein wichtiger 
Aspekt.“ 

Die STIKO empfiehlt die HPV-Impfung für alle Jungen und Mädchen von 9 bis 14 Jahren 
mit zwei Impfstoffdosen im Mindestabstand von fünf Monaten. Falls Impfungen bis zum 
Alter von 14 Jahren noch nicht durchgeführt wurden, empfiehlt die STIKO dringend 
Nachholimpfungen bis zum 18. Geburtstag, dann mit drei Impfdosen. 

Der Vorsitzende des Bayerischen Hausärzteverbands, Dr. Wolfgang Ritter, ergänzt: „Auch 
ab 18 Jahren ist die HPV-Impfung in individuellen Fällen noch sinnvoll und wichtig. 
Besprechen Sie dies mit Ihrer Ärztin bzw. Ihrem Arzt und fragen Sie Ihre Krankenkasse: 
Einige Krankenkassen erstatten die HPV-Impfungen auch bis zum Alter von 25 Jahren.“ 
Wichtig ist die Impfung vor dem ersten Geschlechtsverkehr, so dass eine Ansteckung von 
Anfang an verhindert wird. Der Kinderarzt und LAGI-Vertreter Philipp Schoof ergänzt: „Die 
HPV-Impfstoffe werden weltweit seit mehr als 15 Jahren verwendet. Wir haben viel 
Erfahrung damit und können sagen: sie sind sicher und gut verträglich. 

Die LAGI rät: Informieren Sie sich zur Impfung gegen HPV z.B. in Ihrer Kinder-, 
Haus- oder Frauenarztpraxis oder auch zur Impfberatung in Ihrer Apotheke vor Ort! 

Nähere Informationen finden Sie auch in den – kostenlos bestellbaren – HPV-Flyern der 
LAGI: 

- Für Eltern: https://www.bestellen.bayern.de/shoplink/stmgp_hpv_01.htm 

- Für Jugendliche: https://www.bestellen.bayern.de/shoplink/stmgp_hpv_02.htm 

Über die Bayerische Landesarbeitsgemeinschaft Impfen (LAGI) Die LAGI ist eine 
industrieunabhängige Vereinigung von Ärzteverbänden, Körperschaften, Apothekerinnen 
und Apothekern, dem bayerischen Gesundheitsministerium (StMGP), dem Öffentlichen 
Gesundheitsdienst, Hebammen, Krankenkassen und der Wissenschaft einschließlich aller 
bayerischen Mitglieder der Ständigen Impfkommission (STIKO) mit dem Ziel einer 
umfassenden Impfinformation für die bayerische Bevölkerung. Die Geschäftsstelle der 
LAGI hat ihren Sitz am Bayerischen Landesamt für Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit. Weitere Informationen unter www.lagi.bayern.de. Kostenlose 
Informationsmaterialien der LAGI stehen unter www.bestellen.bayern.de (Stichwort LAGI) 
zur Verfügung  
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